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Tanz um die Linde
Einweihung der Rundbank am 21.06.2013

Übersicht über die Einnahmen und 
Ausgaben der Stiftung Marienwerder 2013:

Bestand Kapital 01.01.2013 641.154 €

Erträge:
 Zustiftungen 13.101 €
 Spenden für laufende Ausgaben 0 €
 Zinsen 18.079 €
  Außerordentliche Erträge 0 €
 Summe Erträge 31.180 €

Aufwendungen:
 Personalkosten 8.320 €
    Konzerte / Honorare 1.750 €
 Weitere Betriebsausgaben 1.352 €
 Verwaltungskosten 663 €
 Summe Aufwendungen 12.085 €

Bestand Kapital 31.12. 2013 666.217 €
 davon zweckgebundene Rücklagen: 55.556 €

(vorläufige Angaben vor Jahresabschluss, Stand 
31.03.2014)

Kuratorium der Stiftung Marienwerder

- Jürgen Thielemann (Vorsitzender),
 Dipl.-Volkswirt
- Peter Maaß (stellv. Vorsitzender),
 Rechtsanwalt
- Andreas Bergen,
 Landesgeschäftsführer
- Uwe Großmann, stellv. Vorsitzender des
 Stiftungsvorstands
- Elke Heidorn, Dolmetscherin
- Andreas Hesse, Klosterkammerdirektor
- Harald Weitzenberg, Oberkirchenrat
-  Christian Gille, Jurist

Kirche in Marienwerder

Eine kleine Gemeinde übernimmt und erfüllt in 
Respekt vor ihrer reichen Tradition heute Aufga-
ben, die über ihre eigenen Grenzen weit hinaus-
gehen.

Die Stiftung der Kirchengemeinde
Marienwerder
will dies in den Zeiten zurückgehender kirchlicher 
Finanzmittel dauerhaft erhalten und ausbauen.

Ihre Ziele:

 theologische, professionelle, haupt- und ehren-
amtliche Präsenz in der Kirchengemeinde sicher 
stellen

 Maßnahmen fördern, die zum Ziel haben, dass 
christlicher Glaube übernommen und weitergege-
ben wird

 Vorhaben fördern, die geeignet sind, der Zeit ge-
mäße Ausdrucksformen christlichen Glaubens zu 
entwickeln, zu erproben und zu leben

 Ökumenische und kirchenpartnerschaftliche Pro-
jekte fördern

 Kulturelle und kirchenmusikalische Projekte för-
dern

 Beihilfen zu Bildungszwecken gewähren

 Zuwendungen an Gruppen innerhalb und
außerhalb der Gemeinde gewähren.

Stiftung Marienwerder
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Marienwerder

Augustinerweg 21, 30419 Hannover
Tel. 0511792083 Fax 0511 792080

Internet: www.marienwerder.de

Gemeindebüro:
Mo, Di, Do, Fr, 9 - 11 Uhr
Di + Do 15 - 17 Uhr

Bankverbindung:
Sparkasse Hannover
IBAN: DE79 2505 0180 0000 7992 20
BIC: SPKHDE2HXXX



Marienwerder
ist ein kleiner Stadtteil im Nordwesten von Han-
nover. Besondere Anziehungspunkte des 
Stadtteils sind Kloster und Klosterkirche mit ei-
ner über 815 jährigen Tradition.

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Marienwerder hat 
ca. 700 Mitglieder und ist damit die kleinste Ge-
meinde Hannovers.

Das gottesdienstliche und kirchenmusikalische 
Angebot der Kirchengemeinde ist sehr vielfältig 
und zieht Menschen aus Nah und Fern an.

Daneben bestehen vielfältige Angebote für Klein 
und Groß sowie ein Besuchsdienst. Schon mehr 
als 40 Jahre verbinden uns Partnerschaften mit 
der Marien-Kirchengemeinde in Leipzig-Stötteritz 
sowie 5 Ge-
meinden im 
Norden Tansa-
nias.
Kloster und Ge-
meinde in ihrer 
Zusammenar-
beit machen 
Marienwerder 
zu einem

Baustein-Aktion zum Gemeindefest

    "Kirchlichen Ort" mit besonderer Ausstrahlungs- 
und Anziehungskraft.

Die Stiftung Marienwerder 
wurde im Jahr 2002 gegründet um diese Aufga-
ben fortzuführen und auszubauen. Das Startkapi-
tal betrug 260.000 €. Dieses ist zwischenzeitlich 
auf ca. 666.000 € angewachsen, wofür wir sehr 
dankbar sind.

Das mittel- und langfristige Ziel unserer Stiftung ist 
zunächst: Die Erhaltung einer Pastorenstelle am 
Standort Marienwerder bei jährlich sinkenden Zu-
weisungen durch die Landeskirche. Auf die Erträ-
ge aus dem Stiftungskapital wurde - wie im 
Stellenplan der Gemeinde veranschlagt - im Jahr 
2013 zur Finanzierung der Personalkosten mit ca. 
8.300 € zurückgegriffen.

Am 27. 10. 2013 feierte die Stiftung Marienwerder  
elf Jahre Bestehen. Der Vorsitzende des Kuratori-
ums, Herr Jürgen Thielemann, begrüßte in einer 
sehr persönlich gehaltenen Rede rund 200 Gäste 
in der Klosterkirche . Zum Stiftungstag gab es in 
diesem Jahr ein Konzert mit der Big Band des 

Gymnasiums Berenbostel. 
Die BigBand  wurde 1994 vom heutigen Leiter Bo-
do Schmidt gegründet und gehört mittlerweile zu 
den besten Jugendbigbands Deutschlands. Es 

gab ein buntes 
Programm mit 
Titeln von u.a. 
Pat Metheny, 
Andrew Sisters, 
Duke Ellington, 
Roger Cicero, 
Aretha Franklin, 
Inga Rumpf und 
Traditionals.
Als Dankeschön 
und Respekter-

weis an Stifterinnen und Stifter, Freundinnen und 
Freunde der Stiftung lud er zu Begegnung, Imbiss 
und Umtrunk nach dem Festakt ein. 

2013 wurde die Arbeit des Kuratoriums -  
(Aufsichtsorgan der Stiftung) mit zwei Sitzungen 
satzungsgemäß fortgesetzt. Der Stiftungsvorstand  
bedankt sich  an dieser Stelle ganz herzlich für die 
Arbeit des Kuratoriums.

Die Verwaltungskosten der Stiftung fallen mit ca. 
660 € gering aus.

Geförderte Projekte

Aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen (niedrige Zinserträge) wurde auch im 
Jahr 2013 der Förderschwerpunkt auf die Finan-
zierung der Stellenplanung der Gemeinde gelegt 
(siehe oben).

Zum zehnjährigen Jubiläum der Stiftung Marien-
werder 2012 entstand die Idee den Kirchvorplatz 
aufzuwerten. Bisher gab es für die zahlreichen 
Spaziergänger und Radfahrer, keinen geeigneten 
Platz zum Verweilen.
Dank einer großzügigen zweckgebundenen Spen-
de konnte die Stiftung Marienwerder diese Idee in 
die Tat umsetzen. Um die Linde auf dem Kirchvor-
platz wurde eine Rundbank aus Eiche gebaut. 
Am 21. Juni 2013 wurde die Rundbank vor der 
Klosterkirche Marienwerder eingeweiht.
25 Personen finden auf der neuen Bank ein schat-
tiges Plätzchen. Mehr als 100 Besucher waren auf 
Einladung der Stiftung Marienwerder gekommen 
um die Einweihung zu feiern. Die Formation „Di 
Finkelstein Kapelye“ - Annette Siebert, Thomas 
Siebert und Franka Lampe - spielte heitere Klez-
mer-Musik. Von dieser schwungvollen Stimmung 
ließen sich die Besucher mitreißen und tanzten 

gemeinsam um die Linde. Gemeinsam gesungen 
wurde auch. Bei Getränken und Bratwurst war 
ausreichend Gelegenheit für heiteres Feiern und 
Gespräche. Nach diesem erfolgreichen Auftakt 
war man sich einig, dass dieser schöne Platz 
auch zukünftig zum Feiern und musizieren
genutzt werden soll. 


